
Noch offene Fragen? Dann melde Dich bei der Geschäftsführung Marina Müller oder der Pflegedienstleitung 
Yvonne Schmidt. Oder schicke uns gerne Deine Unterlagen per Email, lade sie direkt hier auf unserer Home-
page hoch oder schicke Sie per Post – dann vereinbaren wir ein persönliches Kennenlernen.

Kirchliche Sozialstation
Adelsheim - Osterburken e.V.

Wir helfen Ihnen gerne!Wir helfen Ihnen gerne!

Steckbrief
Pflegefachkraft

Pflege mit Herz!

Pflege mit Herz!
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WELCHER SCHULABSCHLUSS WIRD ERWARTET? 
Für die Ausbildung wird i.d.R. ein mittlerer Bildungsabschluss vorausgesetzt. Die Pflegeschulen wählen Bewerber/innen nach 
eigenen Kriterien aus. 

WORAUF KOMMT ES AN? 
Anforderungen: 
• Einfühlungsvermögen und Kontaktfähigkeit (z.B. im Umgang mit Patienten und Angehörigen) 
• Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein (z.B. bei der Dokumentation von Pflegemaßnahmen) 
• Psychische Stabilität (z.B. im Umgang mit schwer kranken oder sterbenden Patienten) 
• Gute körperliche Konstitution (z.B. beim Umbetten von Patienten) 
• Verschwiegenheit (z.B. beim Umgang mit Patientendaten)
 
Schulfächer: 
• Ethik (z.B. für die Anwendung von ethischen Grundsätzen in der Pflege) 
• Biologie (z.B. zum Verständnis biologischer Vorgänge bei Krankheit und Heilung) 
• Chemie (z.B. zum Verständnis der Wirkungsweise von Medikamenten) 
• Deutsch (z.B. zum Anfertigen von Protokollen oder bei der Erklärung der 
  Pflegemaßnahmen gegenüber Patienten und Angehörigen) 
• Mathematik (z.B. beim Abrechnen von Pflegeleistungen)
 
WAS VERDIENT MAN IN DER AUSBILDUNG? 
An Einrichtungen des öffentlichen Dienstes oder an Einrichtungen von Trägern, die sich an die tariflichen Vereinbarungen des 
öffentlichen Dienstes anlehnen, erhalten Auszubildende beispielsweise folgende Entgelte (monatlich brutto):
 
1. Ausbildungsjahr: € 1.191 
2. Ausbildungsjahr: € 1.252 
3. Ausbildungsjahr: € 1.353

Ausbildungsart: Ausbildung an Pflegeschulen (bundesweit einheitlich geregelt) 
Ausbildungsdauer: 3-5 Jahre (Vollzeit/Teilzeit) 
Lernorte: Pflegeschule sowie Krankenhäuser, stationäre und ambulante Pflegeeinrichtungen
 
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 
Pflegefachleute pflegen und betreuen Menschen aller Altersstufen in den Bereichen Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und 
Altenpflege. In der Grundpflege betten sie hilfsbedürftige Menschen und unterstützen sie bei der Nahrungsaufnahme und 
Körperpflege. In der ambulanten Pflege arbeiten Pflegefachleute auch mit Angehörigen zusammen und unterweisen diese z.B. in 
Pflegetechniken. Sie versorgen in Abstimmung mit den behandelnden Ärzten und Ärztinnen z.B. Wunden und führen Infusionen, 
Blutentnahmen und Punktionen durch. Außerdem assistieren sie bei Untersuchungen, verabreichen den Patienten ärztlich 
verordnete Medikamente oder Injektionen und bereiten sie auf operative Maßnahmen vor. Darüber hinaus übernehmen sie 
Organisations- und Verwaltungsaufgaben wie die Ermittlung des Pflegebedarfs und die Planung, Koordination und Dokumentati-
on von Pflegemaßnahmen. Auch bei der Patientenaufnahme, in der Qualitätssicherung und bei der Verwaltung des Arzneimittel-
bestandes wirken sie mit.

WO ARBEITET MAN? 
Beschäftigungsbetriebe: 
Pflegefachleute finden Beschäftigung in erster Linie 
• in Krankenhäusern, Facharztpraxen oder Gesundheitszentren 
• in Altenwohn- und Pflegeheimen 
• bei ambulanten Pflegediensten 
• in Einrichtungen der Kurzzeitpflege 
• in Hospizen 
• in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung 

Arbeitsorte: 
Pflegefachleute arbeiten in erster Linie 
• in Patientenzimmern von Krankenstationen 
• in Untersuchungs-, Behandlungs- und Pflegearbeitsräumen 
• in Patientenwohnungen (bei ambulanter Pflege) 
• im Büro oder Stationszimmer


